
FLORA 
65. Jahrgang. 

Nl- 22. Regensburg, 1. August 1882. 
I n h a l t . T h . Bokorny: Ueber die „durchsichtigen Punkte" in den Blät­

tern. — Einige neue Cyperaceen aus der Flora von Rio de Janeiro nebst 
Bemerkungen über die Sclerieen- Gattungen Cryptangium Schrad. und 
LagenocarpusNees. — Anzeige.— Einlaufe zur Bibliothek und zum Herbar. 

Ueber die „diirchsichtigen Punkte" in den Blättern. 
Von Th. Bokorny. 

Von der 2. Section der philosophischen Fakultät zu München preisgekrönte 
Abhandlung. 

Die 2. Section der philosophischen Fakultät zu München ver­
langte zur üblichen Preisbewerbung am Schlüsse des Studien­
jahres 1881 „eine vergleichend anatomische Untersuchung über 
die Natur der manchen Pflanzengruppen eigenen durchsichtigen 
Punkte der Blätter und Erörterung ihres systematischen Werthes." 

Um die Aufgabe zu lösen, sammelte ich die in Benth. u 
H o o k . , sowie in E n d l i c h e r ^ Genera Plantarum und ander­
wärts enthaltenen Angaben über die puncta pellucida in den Blät­
tern, suchte durch Querschnitte und Flächenschnitte, sowie durch 
Aufhellung der betreffenden Blätter mit verschiedenen Mitteln 
Klarheit über die anatomische Natur jener Punkte zu gewinnen 
und durch Untersuchung möglichst zahlreicher Materialien einen 
Einblick in den systematischen Werth dieser Merkmale zu be­
kommen. Die materielle Grundlage für meine Untersuchungen 

* bildete das Herbarium regium Monacense, welches mir durch 
Herrn Prof. Dr. R a d l k o f e r gütigst zugänglich gemacht wurde; 
gelegentlich wurde auch lebendes. Material untersucht. Die 
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manchen der abgehandelten Familien beigegebenen Tabellen 
schliessen sich also in Aufzählung der Gattungen und Species 
dem k. Herbarium an, welches im Allgemeinen nach dem 
Endl icher ' schen System geordnet ist, aber auch neueren 
Gruppirungen Rechnung trägt. Rücksichtlich des I n h a l t e s 
der F a m i l i e n indessen und der Reihenfolge dieser habeich 
mich an Benth . u. H o o k , gehalten. 

Da die puncta pellucida bei sehr zahlreichen Familien auf­
treten, behandelte ich von den hiebei in Betracht kommenden 
Familien nur einen Theil, nemlich den zu den Monocotyledoneae, 
Gymnospermeae, Apetalae, Gamopetalae gehörigen, von den 
Dialypetalen nur die Calycifloren. Die übrigen auf die Dialype-
talen treffenden Familien mit durchsichtigen Punkten wurden von 
Herrn B l e n k studirt, und verdanke ich den mündlichen Mit­
theilungen desselben manche werthvollen Aufschlüsse. Ich werde 
in Folgendem öfters in der angenehmen Lage sein, mich auf 
B lenk ' s Arbeiten, die demnächst zur Publikation gelangen, zu 
beziehen. 

Durchsichtige Punkte kommen in den verschiedensten 
Grössen vor. Nur selten sind sie an dem gegen das Licht ge­
haltenen Blatt schon mit freiem Auge sichtbar, meist sieht 
man' sie: erst unter der Lupe. Freilich werden bei An­
wendung genügend starker Vergrösserungen auch die klein­
sten das Licht leichter durchlassenden Stellen als „puncta 
pellucida^ .erscheinen, und es gäbe, wenn man da keine 
Grenzen zöge, wohl fast kein Blatt, an dem nicht wenigstens 
beim Anschneiden irgend eine krystallführende Zelle oder ein 
Intercelbdarraum etc. als durchsichtiger Punkt erscheinen 
würde. Für gewöhnlich'wurden nun durchsichtige Punkte, welche 
die - Grösse von V4o mm, nicht erreichten, unberücksichtigt ge­
lassen* Nur in« zwei Fällen ging ich von dieser selbstgestellten 
Regel ab: 

1) Wenn bei derselben Pflanzengruppe, bei der ich sehr kleine 
Punkte wdhrnahm, auch grössere Puncta pellucida vor­
kamen. In diesem Falle gebot die Eruirung des syste­
matischen- Werthes der Puncta pellucida eine Rücksicht­
nahme auf jene kleineren, da beide ja möglicherweise von 
derselben ^ Natur sein konnten. 
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2) Wenn die pellucideu Punkte von den Lücken der unter 
dem Palissadengewebe liegenden Zellschichten herrührten. 
Diese fehlen ja fast keinem Blatt und treten nur in höchst 
seltenen Fällen als scharf umschriebene durchsichtige 
Punkt% hervor. War letzteres übrigens der Fal l , so fand 
auch diese Art von durchsichtigen Punkteft angemessene 
Berücksichtigung. 

Ich zähle im Folgenden die von mir untersuchten Familien 
der Reihe nach auf, fasse bei jeder die gewonnenen Resultate 
in kurzen Worten zusammen und gebe den eingehender behan­
delten tabellarische Uebersichten bei. In denselben sind für 
„(folia) pellucido-punctata" oder „pellucido-lineolata" oft die Ab­
kürzungen pell, p., pell, lin., p. p., p. 1. etc. gebraucht, welche 
ohne Weiteres verständlich sein werden. 

Monocotyledoneae. 
D i o s c o r e a e . 

Die Laubblätter der hieher gehörigen Pflanzen sind sehr 
häufig mit zahlreichen kleinen durchsichtigen, gewöhnlich schon 
unter der Lupe deutlichen Strichelchen versehen, welche von 
R a p h i d e n s e h l ä u c h e n herrühren. In Fällen, wo keine 
Strichelchen wahrgenommen werden, sind gleichwohl Raphiden-
schlauche vorhanden, wie ich i n a l l e n d i e s e n F ä l l e n an 
mit kalter oder warmer Kalilauge durchsichtig gemachten 
Blattstückchen nachwies, so dass das Vorkommen von Raphiden-
schläuchen für die Familie constant erscheint. Merkwürdiger 
Weise ist das Vorkommen der durchsichtigen Strichelchen bei 
dieser und den beiden folgenden Familien weder in E n d l i c h e r ' s 
Generaplantarum noch inBen tham und H o o k e r e r w ä h n t . Die 
Raphidenschläuche variirenin ihrer Länge zwischen Vao*-* */a mm. 
und stellen mehr oder minder gestreckte wurstförmige Zellen dar, 
deren Inhalt wasserheller Schleim ist, in welchem Raphiden-
bündel, bald fast die ganze Länge der Zelle bald nur 1j3 oder 
l / 2 derselben einnehmend, eingebettet sind. Oefters sind die 
Krystallschläuche am Rande und an der Spitze des Blattes 
allein vorhanden oder dort wenigstens stärker angehäuft (ganz 
ähnlich wie in den beiden folgenden Familien). Werden solche 
Raphidenschläuche mit % Kali behandelt, so quillt deren ver-

22* 
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schleimter Inhalt stark auf, wodurch die Schläuche ihr Volumen 
vermehren und ein sehr pralles Aussehen gewinnen. An mit 
Kal i zur Quellung gebrachten Blattstückchen treten häutig die 
dem Rande des Praeparates nächsten Raphidenschläuche zur 
Hälfte oder noch mehr frei aus dem Gewebe he#or und ge­
statten ein ungehindertes Studium. Dass die das Krystallbündel 
umgebende Inhaltsmasse Schleim ist, gebt sowohl aus der star­
ken Quellungsfähigkeit derselben, als auch aus deren Undurch­
sichtigwerden bei Behandlung mit Alkohol hervor.1) Die Kry-
6talle lösen sich in verdünnter Salzsäure allmählig ohne Gas­
entwicklung auf, bestehen, wie schon seit Längerem bekannt, 
aus oxalsaurem Kalk, dem wohl immer geringe Mengen orga­
nischer Substanz beigemengt sind. Sehr deutlich ist Letzteres 
bei Dioscorea oppositifolia zu sehen, wo nach Behandlung der 
Raphiden mit Salzsäure (selbst nach 3tägigem Liegen von 
Querschnitten und Flächenschnitten in der Säure oder nach 
Kochen mit derselben) ein Gerüst von organischer Substanz zu­
rückbleibt, welches Form und Umrisse der Krystallbündel (nur 
etwas zusammengeschrumpft) nachahmt und ähnlich wie diese 
aus einzelnen verwachsenen Stäben zusammengesetzt erscheint. 
Das Gerüst färbt sich mit Jod gelb, welche Tinction bei Zu­
gabe von verdünnter Schwefelsäure noch intensiver wird. Eine 
Befestigung der Raphidenbündel an der Zellhaut, wie sie Ro-
sanoff zuerst für die Krystalldrusen im Mark von Kerriajapo-
nica2) sicher nachgewiesen und später auch für viele andere 
Fälle dargethan hat,3) konnte nirgends direct beobachtet werden; 
doch erscheinen die Raphiden bei Dioscorea oppositifolia so un­
beweglich —- an Quer- und Flächenschnitten sieht man niemals 
aus ihren Schläuchen herausgefallene Bündel —, dass eine ähn­
liche Fixirung, wie sie Rosanof f beobachtet hat, wohl ange­
nommen werden rnnss. Von dem Vorhandensein einer das 
Raphidenbündel umschliessenden Cellulosemembran, die nach 
R o s a n o f f die Krystalldrusen von Kerriajaponica umgibt, nach 
P f i t z e r 4 ) auch die klinorhombischen Einzelkrystalle im Laube 
von Citrus umschliesst, und entweder direct oder mittels eines 
Stieles mit der Zellmembran zusammenhängt, konnte ich mich 

•) Nach Hilgers (Pringsbeira's J. B. VI p. 286) gibt der Schleim der ; 
Raphidenzellen von Convallaria alle Reaktionen des Arabins. 

2) Bot. Ztg. 1865 p. 329. 
s) Bot. Ztg. 1867 p. 41. 
4) Flora 1872, p. 95 und De Bary, vergl. Anat. d. Veget. Org. p. 147. ; 
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gleichfalls nicht überzeugen; möglich dass sie in dem von mir 
studirten Falle zu fein war, um wahrgenommen zu werden. 
Nach R o s a n o f f ' s entwicklungsgeschichtlichen Studien liegen 
die Krystalldrusen schon in ganz jungen Zellen mit ihren Spitzen 
den Zellwänden an; um die Druse wird vom Protoplasma der 
jugendlichen Zelle eine Zellstoffhaut ausgeschieden, welche also 
nach Art einer Röhre oder eines Hohlbalkens in die Zellhöhlung 
hineinragt, mitunter diese ganz durchsetzt und als Fortsetzung 
der Zellwand erscheint. Bei Dioscorea oppositifolia sind die Ra-
phidenschläuche schon an den jüngsten kaum 1 mm. langen 
Blättern vorhanden; Versuche, an diesem Objecte entwieklungs-
geschichtliche Studien zu inachen führten leider nicht zum Ziele.1) 

Die Raphidenschläuche der Dioscorem finden sich entweder 
mitten im Blattfleisch, oder auch einer der beiden Blattseiten 
(bei Rajania brasiliensis z. B. der oberen) genähert, und über­
treffen die Zellen des Blattparenchyms gewöhnlich weit an 
Grösse. Bald sind sie deutlich mit der Lupe als durchsichtige 
Strichelchen oder bei auffallendem Licht als vorspringende 
dunklere Linien wahrzunehmen; bald können sie erst durch 
Behandeln des Blattes mit Kalilauge für die Lupenuntersuchung 
sichtbar gemacht werden; mitunter aber sind sie so klein oder 
so wenig bezüglich ihrer Durchsichtigkeit von dem übrigen 
Gewebe verschieden, dass sie nur unter dem Mikroskop gefun­
den werden können. 

Ausser den durchsichtigen Strichelchen kommen bei manchen 
Dioscoreen b r a u n e Punkte vor, die von grossen Zellen des 
schwamrnförmigenGewebes mit braunem (gerbstoffähnlichem?) 
Inhalt herrühren; mitunter stehen diese sehr dicht und sind 

; zu einer Art Netzwerk aneinandergereiht (Testudinaria montana). 
Da sie aber niemals durchsichtiger als das übrige Blattgewebe 
erscheinen, wurde auf sie nicht weiter Rücksicht genommen. 

In Nachstehendem zähle ich die untersuchten Dioscoreen-
Gattungen und -Arten auf mit kurzen Angaben über das Vor­
kommen, die Sichtbarkeit, die Länge etc. der Raphidenschläuche. 
Mit der Angabe „obscure lineolata" sind jene bezeichnet, bei 
denen Raphidenschläuche erst nach Behandlung mit Kali oder 
nur unter dem Mikroskop gefunden werden konnten, mit „pel-

0 Kur so viel konnte ich (wie auch Hilgers bei Convallariä) an 
j jungen Blattern von Dioscorea constatiren, dass in den jüngsten Blattanlagen 
; Raphidenschläuche nur an der Spitze vorhanden sind und dass sie erst später 

mehr gegen die Basis zu auftreten. 
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lucide lineolata" (pell, lin.) jene Fälle, in denen sie ohne Wei­
teres als durchsichtige Linien gesehen werden. Gelegentlich 
sind auch Angaben über die oben erwähnten braunen Puncte 
beigefügt (folia „fusco-punctata"). 

Rajania L. Folia 
brasiliensis Gris. pellucide lineolata. 
haslata L . pell. lin. 
microphylla Kth. obscure lin. 
mucronata Willd. obscure lin. 

Dioscorea L. 
abyssinica Höchst. pell. lin. 
aculeata L. crebre pell. lin. 
adenocarpa Mart. pell. lin. nec non fusco-punctata. 
alaia L . obscure lin. 
amazonica Mart. pell. lin. 
angulifiora Steud. pell. lin. 
aristolochiaefolia Poepp. obscure lin. 
Berteroana Kth. crebre pell. lin. 
brachybotrya Poepp. pell. lin. 
brasiliensis W. pell. lin. (lineolis longis). 
btübifera L. obscure lineolata nec non fusco-

punctata. 
campestris Gris. obscure lineolata nec non fusco-

punctata. 
cayenensis Lam. obscure lineolata nec non fusco-

punctata. 
crumenigera Mart. pell. lin. 
daemona Roxb. pell. lin. 
deltoidea Wall . pell. lin. 
dodecaneura Mart. pell. lin. 
glabra Boyle pell. lin. 
Goyacensis Gris. pell. lin. 
grandiflora Mart. pell. lin. 
Grisebachii Kth. pell. lin. 
hastifolia Nees obscure lin. 
japonica Sieb. pell. lin. nec non fusco-punctata 
laniflora Mart. obscure lin. 
Martiana Gris. pell. lin. (lineolis magnis). 
multiflora Bresl. obscure lin. 
Olfersii Gris. pell. lin. 
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Hb 

Di oscorea L . 
ayppositifolia L . 
pentaphyüa L . 
piperifolia 

polygonoides H. & B. 
pyrenaica Rub. <fc Bond. 
pyrifolia Kth. 
gualernata Walt, 
sa/wa L . 
sepiemloba Thbg. 
spinosa Roxb. 
vittosa L . 
tomentosa Roxb. 
tamnoidea Gris. 

Testudinaria Salisb, 
elephantipes Barel 

montana Zeyh. & Eckl. 

sylvatica hört. Berol. 
jföfcraej/m'hört, bot. Mon. 

Tamus Linn* 
communis L . 
crefo'ca L. 

pell. lin. 
pell. lin. 
pell. lin. (lineolis subpuiictiformibiiB 

minimis). 
pell. lin. 
obscure lin. 
pell. lin. 
pell« lin. 
pell. lin. 
pell, lin, (lineolis tenuissimis). 
pell. lin. nec non fusco^punctata. 
pell, lin» nec non fusco-pünctata. 
creberrime pell. lin. 
obscurius lin. nec non punctis fuscis 

reticulatim dispoäftis notata. 

pell. lin. (praesertim ad marginem) 
nec non fusco-rötieul. 

ad marginem pell. lin. nec non an­
guste fusco-reticul; 

pell% lin. 
pell. lin. 

obscure lineolata. 
pell. lin. 

T a c c a c e a e . 
Auch hier fand ich bei allen mir zu Gebote stehenden 

Materialien Raphidenschläuche in den Blättern, dife allerdings 
für gewöhnlich an nicht präparirten Blättern mit der Lüpe.hifcht 
sichtbar waren. Die anatomischen Verhältnisse dieser Elemente 
sind dieselben wie bei den Dioscoreen und ich beschränke rhich 
daher auf die Aufzählung der untersuchten Species. 
Attaccia Presl. 

cristata Kth. 
aspera Kth. 
lancifolia Kth, 
laevis Roxb. 

palmata Bl . 

Folia 
obscure lin. 
obscure lin. 
obscure lin. 
obscure lin,, lineolis 0,5 rarii. aequan­

tibus raris. 
obscure lineolata, lineolis brevibus 

crebris. 
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S m i l a c e a e . 
Auch bei dieser ganzen grossen Familie führen alle unter­

suchten Species (ausgenommen Clintonia multiflora Beck, Medeola 
virgimca L> und Drymophüa cyanocarpa R. Br.) Raphidenschläuche 
in den Blättern; nur selten, z. B. bei Roxburghia, Herreria und 
Pelioranthes, sind dieselben theilweise vertreten durch Zellen 
mit sehr langgestreckten klinorhombischen Einzelkrystallen, die 
eine Länge von Vi«—Vao m m » erreichen. Gewöhnlich nehmen 
dann die Raphidenschläuche den Rand des Blattes ein, während 
die letzterwähnten Elemente durch die mittleren Partien des 
Blattes zerstreut sind und öfters (Roxburghia gloriosioides) die 
Blattnerven begleiten oder wenigstens durch dieselben in ihrer 
Richtung bedingt werden {Roxburghia rhizantha). Bei Triüium 
discolor erreichen die Raphidenschläuche nur etwa die Länge 
von V** mm. und sind wohl die kleinsten Repräseötänten dieser 
Elemente bei den bis jetzt aufgeführten Familien. Mitunter 
(C<maäaria, Polygonatum etc.) sind die Raphidenschläuche sehr 
wenig gestreckt, kurz ellipsoidisch. Bezüglich des anatomischen 
Details kann ich auch hier wieder auf die bei den THoscoreen 
gegebenen Erörterungen verweisen, wie auch die Terminologie 
der folgenden Aufzählung sich an die bei den THoscoreen ge­
handhabte anschliesst. 

Paris Linn. , F o l i a 
incompleta Szrito margine apiceque obsoure lineolata. 
obovata Ledbr. 3 margine apiceque obsoure lineolata. 
polyphyUp S raith obscure lineol. (lineolis parvis). 
quadrifolia L . obscure lineol. (lineolis parvia). 

Trillium Mill . . / . . . . • - * ' . ' • ' 

discolor Wray prope marginem obsoure; lineolata 
. , , . . 

: , .. (lin. minimis). ( « 
cernuufn L, 
erecturri Pussh 

obskure lineolata. . i . cernuufn L, 
erecturri Pussh pell. lin. 
erythrocarpum JMeh .̂ • obscure lineolata (lineolis raris). 
grandiflorum Salish. obscurius lin. 
sessile L. prope marginem obscure lifleolata* 

Medeola Gron. 
virginica L. ppn lin*. , ; 

Drymophila R. Bm. 
cyanocarpa R. Br. non lin. 
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Streptopus L. C. Rieh. 
amplexicaulis Dec. 

Prosartes Don. 
lanuginosa Don. 

Polygonatum Tournef. 
multiflorum A l l . 
angustifoUum Purch. 
cirrkifolium Royle 
commulatum Dietr. 
latifotium DQSL 

opposilifolium Wall. 
polyanihemum Dietr. 

roseum Kth, 
siMricum Kth. 

Thunbergii Decaisne 
Polyganatum Tournef. 

umbellattm Bunge. 
verticiUatum A l l . 
vulgare Desf. 

Cont?aJZarta L . 
majalis L . 

-Asterawifee m um Kth. 
trifoliaMm Kth. 
tutgare Kth. 

CJinJonia RafTrisq/ 
muUiflora Beck 

Jlfajf andernum Moench. 
bifolium Dec. 
canaefense Desf. 

Smilacina Desf. 
oleracea Kf. cfc J . 
racemosa Desf. 
ste#afa Desf. 

Medora Kth. 
divaricata WalL 

Smilax Tournef. 
aspera L. 
campestris L . 

obscure lin. 

obscurius lin. 

obscure lin. (lineolis crebris). 
obsc. lineolata. 
impellucide lineol. 
obscure lin. 
obscure lin. 
obscure lin. 
creberrime pell.lin. (lineolis seriatini 

dispositis), 
pell. lin. 
obscure lin. (lineolis crebria parvis 

seriatim dispos.)* 
lineolis brevibus impellucidis notata. 

obscure lineolata. 
pell. lin. 
nelL lin. 

cellulis raphidophoris brevibus elli-
psoideis notata. 

obscure lin. 

obsc. lin. (lineolis brevibus). 

non lin. 
pell.lin.(praesertim prope marginem). 
pell. lin.(praesertim prope mar ginein). 

lineolis brevibus notata. 
lineolis brevibus notata. 
lineolis brevibus notata. 

lineol. ffiajoribus notata. 

obscure lin. 
obsc. lin. 
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Smilax Tournef. 
china L. 
cordifolia Wil ld . 
elegans Wall 
excelsa L . 
ferox Wall . 
grandifolia Reg. 
Hohenackeri Kth. 
indka Vitm. 
irrorata Mart. 
lanceaefolia Roxb. 
maculata Roxb. 
marginulata Mart. 
Myrtittus A. Dec. 
oxyphyüa Wall . 
papyracea Dub. 
pubervla Mchx. 
ramiflora Gris. 
salkifolia Gris. 
See&eana Miq. 
Sieboldiii Miq. 
tamnoides L . 
lannifolia Mchx. 
viminea Gris. 
sey^wica L. 

CoprosmanJftes Kth. 
consanguinem Kth. 
herbaceus L . 

Heterosmilax Kth. 
japonica Kth. 

Podianthes Schnzl. 
arifolius Schnzl. 

Lapageria R. cfc P. 
rosea Ruiz et Pav. 

Roxbourghia Jon. 
gloriosioides ht. Mon. 

japonica Bl . 
rhizantha Sieb, (fc Z. 

Herreria R. & Pav. 
Salsaparila Mart. 

obsc. lin. 
pell. lin. 
crebre pell, lin, 
obscurius lin. 
obscure lin. 
pell. lin. 
pell. lin. 
obscure lin. 
obscure lin. 
crebre pell. lin. 
obscurius lin. 
obscure lin. 
obscurius lin. 
obscurius lin. 
obscurius lin. 
pell. lin. 
obscurius lin. 
obscure lin. 
obscurius lin. 
pell. lin. 
pell, l in ' 
pell. lin. 
obscurius lin. 
obscurius lin. 

pell. lin. (lineolis magnis crebris). 
pell. lin. (lineolis parvis crebris). 

pell. lin. (lineolis magnis crebris). 

pell, lin. (lineolis magnis). 

obscure lineolata lineolis brevibus. 

prope marginem raphidibus ceterum 
crystallis simplicibus instructa 

cell, crystalloph. raris instructa. 
ut in B. gloriosioid. 

raphidibus et crystallis simpl. in­
structa. 
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Peliosanthes Andr. 
Ikmgifolia Steud. 

Folia 
raphidibus et crystallis simpl. iu-

Teta Andr. 
structa. 

raphidibus et crystallis simpl. in-
structa. 

Qphiopogon Gawl. 
gracilis Kth. 

Flüggea Rieh. 
japonica Thunb. obscure lin. 

obscure lin. 

Die bis jetzt gewonnenen Resultate lassen sich in Folgen­
dein zusammenfassen: 

Bei den Dioscoreen, Smilaceen und Taccaceen sind die Blätter 
fast ausnahmslos mit Raphidenschläuchen durchsetzt, die nach 
allen Richtungen in der Ebene der Blattfläche, niemals erheblich 
geneigt zu letzterer liegen und häufig, wie das überhaupt bei 
den Secretionsorganen der Fall zu sein scheint, am Rand des 
Blattes besonders angehäuft oder darauf beschränkt erscheinen. 
Bald bedingen sie in Folge ihres wasserhellen Inhaltes durch­
sichtige Punkte (an trockenen Blättern gewöhnlich leichter sicht­
bar als an lebenden), bald können sie nur nach vorausgehender 
Praeparation des Blattes mit Kalilauge unter der Lupe oder 
unter dem Mikroskope gefanden werden; niemals erscheinen 
andere Elemente als durchsichtige Puncte oder Strichelchen, 
wenn man von den Lücken des Schwammgewebes absieht, die 
ich gleich Anfangs aus meinen Betrachtungen ausgeschlossen 
habe. 

Wie weit das Vorkommen der Raphidenschläuche, von denen 
H o f m e i s t e r 1 ) sagt, dass sie bei allen Monocotylen, die nicht 
zu den Verwandtschaftskreisen der Glumaceen und Najadeen ge­
hören, verbreitet seien, sich auf die übrigen monocotylen Fa­
milien erstreckt, habe ich nicht untersucht.2) Nach den um­
fassenden Untersuchungen G u l l i v e r ' s finden sieh k e i n e Ra-
phiden bei folgenden Monocotylen: Gramimac, Cyperaceae^ Xiri-
deae, Alismaceae, Butomaceae, Juncaceae, Colchiceae (Trib.), Idlia-
ceae part., Burmanniaceae, Vellozieae, Zingiberaceae, Cannaceae, Na-

1) Pflanzenzelle p 393. 
2) Annales & Magazin Natural History 1861—1865. — Monthly Micro-

scopical Journal, Sept. 1877. — Journal of the Royal Microscopical Society 
(nach Journal of Botany 1880, p. 126 bezüglich Hydrangea). — Bot. Ztg. 
1882, p. 26 üher Raphiden bei Typha. 
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jadeae (incl. Potamogelori), Acorus, Pdlmae part. Statt Raphiden 
oder neben solchen treten langestreckte prismatische Einzel-
krystalle auf bei den Pontederaceae, Roxburghiaceae, Hydrochari-
deae, Irideae, Amaryllideae part., Agaveae. 

Das Vorkommen von Raphidenschläuchen ist übrigens nicht 
beschränkt auf die Monocotylen. G u l l i v e r fand sie bei fol­
genden Dicotylen: Oenothereae, Ampelideae, Nyctagineae, Phytolacca-
ceae, Mesembryanthemum, Balsamineae, Siellatae und krautartige 
Cinchonaceae, Hydrangea, Thelygonum. Ich selbst fand sie bei 
der Saxifrageengattung Decumaria. 

Nach mündlicher Mittheilung des Herrn B l e n k bedingen 
diese Raphidenschläuche auch bei manchen Dicotylen, wie den 
Bcdsammem, Ampelideen und einigen Ternslroemiaceen, durchsich­
tige Punkte in den Blättern. Häufig sind sie nach B l e n k ' s 
Beobachtungen bei den Dicotylen senkrecht oder wenigstens 
schief zur Blattfläche gestellt, eine Lage, die ich bei den von 
mir untersuchten Monocotylen niemals beobachten konnte; sie 
liegen bei letztern immer parallel zur Blattfläche. 

(Fortsetzung folgt.) 

Einige neue Cyperaceen aus der Flora vou Rio de Janeiro, 
nebst Bemerkungen über die Scfeneen-Gattungen Cryptangium 

Schrad. und Lagenocarpus Nees. 
Von Böckeier. 

Heleocharis valida Bcklr. 
Viridis; caespitosa; radice fibrosa; tenui densa stolonifera 

stolonibus bi*evibiis vaginia atrofuscis obt.ectis; culmis numerosis 
dense fasciculatis longis strictis validis intus spongiosis septis 
prominentibus approximatis instructis, 2—2X\2 ped. alt. 2—2l/2 

l in. diam.; vaginis membranaceis arctis suprema 4—5 pollicari 
purpurascente ore transversim truncato mucronulata, inferiore 
atrofusca; spicula crassiuscula conica v. oblonga tereti obtusa 
12—9 lin. longa basi 3^2—2\ lin. crassa, squamis 3 herbaceis 
brevibus subrotundis involucrata; squamis floriferis numerosis 
magnis dense imbricatis tenui-membranaceis subcarinato-con-
vexis acutiusculis uninerviis fuscescenti-stramineis, inferioribus 
ovato-lanceolatis, superioribus angmstioribus oblongo-linearibus; 
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